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700 Euro für Palliativpatienten 
Mitarbeiterinnen und Mitar
beiter und Vertriebspartner 
der Regionald irektion der 
VGH Göttingen installierten 
Ende vergangenen Jahres 
wieder ihren eigenen Weih
nachtsmarkt vor den Ge
schäftsräumen in der Berliner 
Straße. Bei Leberkäse und 
Glühwein wurde die Spenden
büchse herumgereicht, in der 
am Abend stolze 700 Euro 
klingelten. 

Ines Freiboth , Mitarbeiterin 
des VGH Versicherungsbüros 
Warneke in der Reinhäuser 

Eine solche Veranstaltung er
lebten die Direktoren des 
Göttinger Klinikums recht sei
ten: Mitglieder des Vorstan
des des Fördervereins für Pal
liativpatienten der Universi
tätsklinik Göttingen unter der 
Leitung der Vorsitzenden Ve
ronika Frels überreichten Dr. 
Günther Bergmann, Klaus Fi
scher und Prof. Dr. Bernhard 
M. Graf einen Scheck über 
100 000 Euro. "Dies sei ein 
großer Meilenstein auf dem 
Weg der Finanzierung des 
neuen Palliativzentrums" , be
tonte Klaus Fischer. 

Zielgerecht soll das Geld 
eingesetzt werden. Es ist für 
die Beschaffung von verschie
denen Beleuchtungssyste~ 
men und für den Einbau ei
nes Parkettbodens aus Ahorn 
innerhalb der Flure vorgese
hen. Bei allen innenarchitek
tonischen Baumaßnahmen 
werden psychologische Aspek
te im Hinblick auf die Patien
ten mit berücksichtigt. go-

Wertpapierclub lädt ein 

Der Göttinger Wertpapierclub 
und die Deutsche Schutzver
einigung für Wertpapierbesitz 
veranstalten im Rahmen ei
ner Vortragsreihe einen inter
essanten Abend zum Thema 
"Rationales Herdenverhalten 
von Finanzanalyste'n" . Refe
rent ist der ehemalige Fonds
manager Prof. Dr. Markus Spi
woks. Die Veranstaltung fin
,det am Dienstag, 23. Mai, um 
19 Uhr im Zentralen Hörsaal
gebäude 001 statt. Der Ein-

I tritt ist frei. go-

Landstraße, hatte die Idee, 
das gesammelte Geld dem 
Palliativ-Zentrum Göttingen 
zukommen zu lassen. 

Der Regionaldirektor der 
VGH , Andreas Dienst, zeigte 
sich gleichermaßen angetan 
von der guten Sache und so 
konnte das Geld dieser Tage 
an eine glückliche Veronika 
Frels, Vorstandsvorsitzende 
des Fördervereins für Pallia
tivpatienten der Universitäts
klinik Göt\ingen e.V. überge
ben, werden. 

Text & Foto: Mischke Gute Fest-Idee (v.I.): In es Freiboth, Andreas Dienst, Veronika Frels . 

Bei der Scheckübergabe (v.l) vor dem Klinikum: Dirk Eggebrecht, Bri
gitte Dette-Lafere, Prof. Günther Bergmann, Veronika Frels, Prof. 
Bernhard M. Graf, Klaus Fischer und Henning Müller. Foto: Goebel 

I '~ o I v · 8.1. 06 

I "Stifterwein " fiir 
PaUiativzentrum 

I Götting~n (epd).' Mit zahlrei
chen Aktionen Wlll der Göttin
ger Förderverein für Palliativ-
medizin auch in diesem Jahr 
Spenden für den Bau des Pallia
tivzentrums an der Uniklinik 
einwerben. Geplant sind unter 
anderem Benefiz-Konzerte und 
e0 Benefiz-Suppenessen sowie 
eme Radtour. Auch bieten die 
Vereinsmitglieder zwei Sorten 
"Stifterwein" an. Die Bauarbei
ten ,für das erste niedersächsi
sche Palliativzentrum für 
schwerstkranke Menschen ha
ben im Herbst begonnen und 
sollen 1m kommenden Jahr ab
geschlossen sein. Gesamtko
sten: rund vier Millionen Euro 
drei Viertel davon finanzier~ 
die Deutsche Krebshilfe. 


